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verbeſſert und mehr mit der auf Kauffahrteiſchiffen 
In der neueſten gebräuchlichen in Einklang geſetzt werde; 3) intelli⸗ 
in Hamburg erſcheinenden „Hanſa“ gente Leute als Strandvögte, Strandcommiſſare, 
für Seeweſen) beſpricht ein Artikel, oder Infpectoren, Tonnen ⸗ und Baalen⸗Juſpectoren ꝛc. 


alt auch für weitere Kreiſe von Intereſſt angeſtellt werden, 
ift, die immer größere Dimenſtonen annehmende der Schifffahrt un 


damit fie durch ihre Kenntnis 
d Fiſcherei⸗Intereſſen dieſe för⸗ 


Den dern und vermitteln mögen. 


Auswanderung aus Nordfriesland. 
Grund für dieſe auffallende Thatſache findet der 


oſen, 27. Juli. 
Berfaſſer darin, daß der Dienft in der 5 


Marine ein ſchreibt, find dem K 


Wie man der „Schl. Pr.“ 
. Oberpräſidium die ſeit der 


klein Publication der Kirchengeſetze eingetretenen Perſonen⸗ 
wechſel in den geiſtlichen Stellen, ſo geheim ſie auch 
gehalten werden, genau bekannt, und es wird die 
Vollſtreckung der durch die Beſetzung von geiſtlichen 


gänzlich ſoldatiſcher und daß die Löhnung fo 
iſt, daß der Ausfall in der Heuer während der 
Dienſtzeit ein ganz bedeutendes Capital repräſentirt, 
welches Opfer für den Seefahrer durch Dienftan- 
nahme auf fremden Schiffen Außerft leicht zu um- 


Stellen ohne ſtaatliche Genehmigung verwirkten fi 


ldſtrafen nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 
In der allernächſten Zeit ſteht die Anſtellung der 
28 unlängſt in Gneſen geweihten Neopresbyter bevor. 
. Intereſſant ſind die Inſtructionen, welche der Erz⸗ 
ſonders aber verhaßt iſt den Seeleuten der Garnifon biſchof denſelben für ihr Verhalten in ihrer künftigen 


gehen iſt, umſomehr als fein Heimathsrecht auf einer | Ge 
Infel, wo er doch nichts verdienen kann, 
Schifffahrt noch Fiſcherei getrieben wird, nicht als 
ein rechtes Aequivalent erſcheinen kann. 


fie aus ihren ſeemänniſchen Gewohn⸗ amtlichen Stellung 


beiten gänzlich herausreißt, weshalb auch die frühere nämlich, wie von kundi 


ertheilt haben ſoll. Er hat ſie 
ger Seite verſichert wird, 


tefen, ſich mit ihrer häuslichen Einrichtung auf 


käniſche Regierung immer nur fo viel Mannſchaft angew 


aushob, als fie für die im Dienſt befindlichen das Allernothwendigſte zu 


beſchränken, damit fie 


Augenblick reiſefertig ſeien, im Falle ſie durch 
ltliche Behörde von ihren Stellen entfernt 


Schiffe brauchte und auf die Heranziehung ber jeden 
Seeleute zum Garniſondienſt gänzlich verzichtete. Er die we 
mag — heißt es in dem Artikel — mit ſcheinbarem werden ſollten. 


Sobald dieſer Fall eintritt, ſollen 


Rechte eingewandt werden, daß dieſelbe Verpflichtung | fie ſich zu dem erſten beſten, ihnen zunächſt woh⸗ 
Seeleute der preu- nenden Pfarrer begeben, der angewieſen ſei, fie in 
auſe zu behalten und mit Allem, was zu 
esnahrung und Nothdurft gehört, zu ver⸗ 


zum dreijährigen Dienſt für die 
Biihen Oftſeeprovinzen feit vielen Jahren beſtanden ſeinem H 
hne eine allgemeine Auswanderung zu veran⸗ ihrer Leib 


Die Verhältniſſe find aber auch ganz ver- ſorgen. Der Hauptzweck, 


der den neu angeſtellten 


vom Erzbiſchof anbefohlenen apoſtoliſchen 


rg * oe ee er 3 
ger. Faſt alle eehäfen betreiben nfachhe 
ganz bedentende Rhederei und Export von den volu⸗ 


Ininöfen Landes mangelnder Pfändungsobjee 


ürfte wohl der fein, damit ſte wegen 
te mit Geldſtrafen nicht 


in Anſpruch genommen werden können. 


Holz und Getreide, und 


die bei dieſen Geſchäften vorfallenden Arbeiten ger 


Frankreich. 


Paris, 27. Juli. Durch eine Petroleum ⸗Ex⸗ 
ploſton wurden in Rueil bei Paris geſtern Nachie 
42 Perſonen ſchwer verlegt. — In Sedan mußten 
zu zebren. Die die franzöfiſchen Truppen Nachts den Einzug halten, 


währen Tauſenden von Seeleuten, die ſich eine 
eimath gegründet haben, zeitweilig Gelegenheit, 
ch dieſes Heimes zu erfreuen, ohne daß fie nöthig 
aben, von ihrem N 


iſcherei, die an der Oſtſee mit verhältnißmäßig um zu verhindern, daß man 


ſie mit Hochrufen auf 


Thiers begrüßte. Die Ruhe wurde in Sedan nicht 
Die Behörden ließen die Begeiſterung für 
Thiers freien Lauf. — Der Belforter Gemeinderath 
hat beſchloſſen, für Thiers eine Denkmünze 
mit folgender Inſchrift ſchlagen zu laſſen: Belfort 
resté frangais — A Monsieur Thiers. — Der 


geringerem Capital betrieben werden kann, als 
Nordſee und durch. Eiſenbahnverbindungen 


dem Seemanne 


Dagegen unſere Nordſeekü 
fuhrhäfen noch 


Nimmt man nun dazu, 
Jahren dem deutſchen R 


finden ſich fehr zahlreich u 


. Wiener Welta usſtell . 
* ebenſo Dachpappen, 


kilung. 


etterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katferl. Poſtanſtalten angenommen. 
n Berlin: 5. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
u. die Jäger 'ſche Buchhandl.; i in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Pflicht ſich zu menagiren . Er bean⸗ 
I Fr mobifichsen, daß die Anleihe 
damit könne man 


ſchall Serrano im Laufe der Woche nach Madrid ſei es nothwendige 
kommen und daß er den Oberbefehl über die Nord» trage, die Vorlage dahin 
armee erh alten werde. Unter ihm ſollen auch die 
Generale Moriones und Primo de Rivera wieder 
ein e e 0 0 
en „Feldherrn“ hat die Regierun 
S Aber die Dinge find 


„750,000 & ermäßigt werde, 
die Convertirung der 1869er Anleihe vornehmen und 
die dringlichſten Fonds ſchaffen. Bei dieſer 
wolle er es ausſprechen, daß die Stadt zu v 
den babe 5 5 84 7 be ge 
en zwar heute noch nicht in Berechnung, dam e 
ie Föderaliſten ſich entſchliezen müſſen, es noch Zeit; wir hätten aber bereits 25 ſchon zu 
tüchtige Offiziere ohne Rückſicht der Parteiſtellung 
zur Rettung des — 7 zu berufen. 


fien. 

Hongkong, 26. Juli. Ein ſchrecklicher Wirbel⸗ 
ſturm hat om 21. d. in Amoy gewüthet. B 
sungen der Ausländer in Kulangſue litten ſehr, die 
Schiffe gleichfalls. Auf dem Lande zwiſchen Amoy 
und Futfhen wurden große Verheerungen ange⸗ 
Was Kabel von Amoy nach Shanghai iſt 


Mit den republikani⸗ 
weit gedie⸗ käm 


u beſorgen, dabei wollten wir 
ein. Ein Sprichwort ſage: Wer 
zu viel faſſen wolle, könne nichts packen. Wenn wir 
unſere ländlichen Befigungen abgäben, würden wir Mittel 
erhalten, manchen di 5 d 
beantragt mit Rückſicht auf die eben hervorgehobenen Be⸗ 
denken und auch anderen, die ſich 
knüpfen möchten, dieſelben einer Commiſſion zur Vor⸗ 
u überweiſen. Bei den Koſten für bie 
Straßenpflaſterung und die Schulbauten handle es ſich 
um Ausgaben für eine Reihe von Jahren. Es müſſe 
erwogen werden, ob es ſich empfehle, beute ſchon Geld 
unehmen, zu verzinfen und zu amortifiren, 
eicht erſt nach einigen Jahren zu verwenden Ausſicht 
Es frage ſich ferner, ob die betr. Schulbauten 
eftbauten ſeien, d. h. ſolche, die eigentlich jetzt ſchon 
ausgeführt fein ſollten, oder ſolche, die ſich der regel⸗ 
mäßigen Bevölkerungszunahme anſchließen und baber 
auf die laufenden Etats zu ſetzen feien. Endlich babe 
die neue Anleihe vor der von 1869 allerdings den Vor⸗ 
zug, daß ihre Verzinſung 17 niedriger ſei; andererſeits 
uͤſſe fie zurückgezahlt werden, während 
den Verhandlungen bi 
von 1869 als ein beſonderer Vorzug ber⸗ 
vorgehoben ſei, daß fie, die thatſächlich zu 94% 
freihändigen Ankauf, 


auch noch Gutsbeſitzer 


Danzig, den 30. Juli 
»[Stadtverordneten⸗Sitzung am 29. Juli c.) 
Borfigender Hr. Commerzlenrath Biſchoff; der Ma⸗ 
giſtrat it durch die HH. Oberbürgermeiiter v. Winter, 
Bürgermeiſter Dr. Ling und Stadtratb 
Auf Wunſch des Hrn. Oberbürgermeiſters 
v. Winter tritt die Verſammlung zuerſt in die Bera⸗ 
thung über die Magiſtratsvorlage, betr. den Antrag, 
von dem Bundeskanzleramte 
2,000,000 % aus dem Reichs⸗Invalidenfonds aufzu⸗ 
nehmen. (Den weſentlichen Inhalt der Bedingungen 
haben wir bereits in unſerer Sonnabends⸗Abendnummer 
mitgetheilt) Hr. Weinberg bält es für ein an den 
Obligationsbeſitzern aus der 1869er Anleihe zu bege⸗ 
hendes Unrecht, wenn man denſelben, ohne irgend⸗ 


eine Anleihe von 


ausgegeben ſei, 
unter Umſtänden auch zu einem 


Meinung vieler Berliner 
Banquiers, daß wenn die aus Frankreich 
5 Milliarden erſt in vollem öffentlichen Fluſſe ſich ber 
fänden, der Zinsfuß fallen müſſe, es ſei alſo ein Verluſt 
für die Commune zu befürchten, wenn man jetzt eine 
=, Zinſen abſchließe. 


ausgegangen, daß d 
Geld zu 44% erhal 


lage, dieſelde werde aber gewiß nicht nachweiſen können, 
in welchem Jahre der ſtipulitten e ee erade 
Invalidenfonds ſtädtiſchen 
Communen Anleihen zu g ren, nur mit ger 

Majorität durchgegangen, weil man befürchtet habe, 
is großen Vortheile, die denſelben daraus erwüchſen, lönn⸗ 
ten fie leicht an ihrer Unabhängigkeit ſchädigen. De 

Bundeskanzler werde auf eine theilweiſe Anleihe nicht eins 
etwas mehr gebraucht, wäre es 
ſicher ſchwieriger zu erhalten. Die Gläubiger der alten 
Anleihe hätten nie Recht, mehr als pari zu fordern. 
Die angeführten Summen würden verſchieden Verwendung 


orſchüſſen für die 


gehen, würde ſpäter noch 


nd ſchön auf beiden Ge. 
Asphalt- und Pechpapiere 


bung von Wänden oder zu fonhigem 


7 Papier. 
(Schluß.) Damit find wir nun 
Artikel gekommen, die überall über 


Feuchtigkeit. Buntes Buchbinderpapier 


hat feinen Fabrikationsſitz bauptſächlich in Aſchaffen⸗ 


Ausſtellung verſtreut ſind. Das En 
lichſte finden wir in den betreff 
Deutſchlands und Oeſterreichs beiſammen. 
bemerkten ſchon, daz in den kleinen billigen Sachen 
die deutſche Induſtrie, beſonders Berlin und Leipzig, 
ſchon Umfaſſendes leiſtet. In dem geſchmacklos durch⸗ 
gepackten Inhalt des 
find ſolche Papier⸗Specialitäten maſſenhaft 
guter Qualität vorhanden. 
die Fabrik von Renkens in Elberfeld mit 50 
ganz Deutſchland hat deren 200 in Der 
illtonen Converts fertig ſchaffen. 
u dieſen kommt aus ber A 


gſte und Eigent⸗ 
enden Gruppen burg, wo 700 A 


glätten, zu marmoriren und 


Tapetenfabrikation, 
Länder verbreitet. e 
florartigen Tapeten Chi 
eine ganz eigene Stellun 
zweige ein, fie laſſen ſich 


roßen deutſchen 


Von den modernen Tapet 


Ein großer Tell vo alle Vorzüge der franzöſiſ 


rbeiter befhäftigt find, daſſelbe zu 


tverwendungen des Stoffes bildet die 
1 und dieſe iſt natürlich über alle 


Rege Erfindungsgabe, Farbenfinn, Geſchmack fürs 


che aus Barziner Holzſtoff 
und Couverts, endloſes 


e, und dann die Kunſt des 


Ausſtellens, die uns Deutſ 


Eiſenbahn⸗Billets macht. 
Aufnahme gekommene, be⸗ 
in loſen Flicken, oft 
in augenbeleidigender 
ander. Wir wiſſen n 
gement verſündigt hat; 
Sachen, z. B. von 5 


früher nur in England 
nun in Berlin ihren Haupterzengungsort. 
nantitäten dieſer ſehr 
eſonders präparirten J 
anſchetten gehen jetz 
ohne Frage übertr 
neſetzen und Qualit 


geſchickt aus einer 


ifft die Berliner Pap 


ät bedeutend dieſeni dieſen aus bunt 


„Unſere Tapetenſtückchen hängen Da hängt er ellenhoch über unferen Köpfen lange 
(len güde » 8 Streifen ſchwerer Seiden und Sammet⸗Damaſte 
ſchimmernden Falten bis zur 


kaum einige Quadratzoll groß, 


icht, wer ſich an dieſem Arran⸗ 
wenn aber manche recht gute 
ofſtätter in Darmſtadt, von 


Colmar und mehrere Andere fo ab⸗ 


irkun machen, 
> ig Stnächen zuſammengeflickten 


Wänden gleichgiltig vorübergeht, jo trägt daran zur 
meif a die Schuld. Der befte deutſche 


ier ausgeſtellt iſt. 


Wi Hanten 
ener Fabrika ie mballagen z. 


Papiere für Blumen, 3 


itößt, denn der Effect ift ein abſoluter. Ebenſo find 
die Ledertapeten von Balin ebenfalls Nachbildungen 
in Papier, das Vorzüglichſte, was man in dieſer 
Art ſehen kann. Auch die öſterreichiſchen Tapeten 
ſtellen ſich vortrefflich aus, die Enſembles von Sie⸗ 
burger in Brünn und Spörlia und Zimmermann 
gehören zu den geſchmackvollſten, beſonders im 
Geſammtton, den Decorationsmotiven fehlt manch⸗ 
mal Leichtigkeit, es miſchen ſich conſtructive, architee⸗ 
tonſſche Gedanken in die Verzierungen dieſer Zimmer⸗ 
bekleidungen, die hier noch weniger hergehören, als 
zu den Arbeiten der Möbeltiſchler. 

Doch an allen dieſen Sachen hat der Zeichner, 
der Fertiger des Entwurfes und der Ausführer mehr 
Theil, als derlenige, welcher den Stoff fabrieirt. 
Ebenſo iſt es bei den Plänen, Druckwerken, Photo⸗ 
graphien und anderen mechaniſchen Vervielfältigungen, 

Reliefkarten des öſlerreichiſchen 
militäriſch geologiſchen Inſtitute, bei den photographi⸗ 
ſchen Leiſtungen Deutſchlands, Frankreichs, Schwe⸗ 
dens und der Schweiz. Wir wollen hier hauptſächlich 
den Stoff, das Papier an ſich betrachten, und da iſt 
Strohpapier, an welchen bie 
Fabrik Elbmübl ein Gewicht von 400 Pfund hängt, 
ohne daß er reißt, oder ein anderer noch dünnerer 
der Geſellſchaft Celluloſe, der mit einem Centner 
beſchwert iſt und dieſen ſeit Wochen ſtramm trägt, 
intereſſanter und lehrreicher, als die ſchönſten Pariſer 
Tapeten, die wohlgemeinteſten Neulahrewünſche der 
Berliner und Leipziger. 


Tapetenfabrikant, deſſen ſchöne Waare ſich der fran- 
zöſiſchen wohl gleichſtellen kann, Engelhardt aus 
Mannheim, hat übrigens gar nicht ausgeſtellt. Die 
Franzoſen nur geben uns ſtets ganze Enſembles, 
Wandfelder umrahmt von Leiſten, Borden, Pilaſtern, 
dazu meiſt Frieſe, Holzkehlen, oft ſogar Plaſonds. 
Muſter darauf zu preſſen. Sie vergeſſen nie die goldene Regel, daß die Tapete 
ſich niemals vordrängen darf, daß ſie ſtets Hinter⸗ 
grund bleiben muß. Die matten Farben, erbſen⸗ 
eigenthümlichen dünnen, grün, maisgelb, lilagrau find die beliebteſten, ein 
nas und Japans nehmen wenig hervortretendes Deſſin durchzieht ſie, leb⸗ 
g in dieſem Fabrikations- hafter heben ſich von dieſen Füllungen die Umrah⸗ 
mit allen anderen nicht mungen ab, die Borten oder Pilaſter, welche die 
Felder eintheilen. In Boudoirs, kleinen Damen; 

1 588 Ster en bie! debe Pavillons Bi bie 1 5 
r eitem alle übrigen. Hier kommen lebhafter. Da ſchmücken wohl bunte Blumenſträuße 
„ Wände, oder es überzieht ſich ein Spitzenplein. 
ia die c letztere Art, f alien gr Stoffe, 
i ti e Hauptſtärke der franzöſiſchen Papiertapete. 
Bierlie, Seite, Bei) ſchen leider fo gänzlich ver- Balin in Paris leiſtet hierin das Außerordentlichſte. 


chen Arbeit zur Geltung. die 
bei den großen 


Zuſammenſtellung neben ein- auf, die in weichen, und der dügne Bogen 


Erde ſich breiten. Jeder Bruch, jede 
kürliche Vertiefung 
ſtoffes, den tiefen 
man muß dieſe 


fpiegelt den Glanz des Seiden ⸗ 
arbenton des Sammetes wieder, 
achtgewebe für Portièrenſtoffe 
für Luxus gewebe von höchſter Eleganz. Daß 
Papier, imitations de soieries find, f 
erſt die beigeheftete Marke, die — fo vollkommen iſt 
die Täuſchung — doch noch immer auf Ungläubige 


wenn Jeder an halten, 


EEE — — 
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del aber nur zu erhalten, wenn wan Capſtal zur Diss | Mffiitenten Winterfeld und des Lehrer Jaskowkkl de-] vorkängs des Grundſtücks Nr. 6, dem Reſtaurateur Lütke 
pofitton habe, daraus habe Stettin ſeiner Zeit Vortheil] züglich der denſelben gewährten d ag nimmt gebörig, herbeizuführen. Heute wird dieſe Sache wegen 
gezogen. Er gebe zu, daß die Anleihe vielleicht um ein die Verſammlung Kenmulß — Die Meviſiom des ſtädt. veränderter Lage aufs Niue zur Sprache gebracht. 
paar bunderttauſend Thaler zu hoch ſei; man babe aber | Leihamis ergab am 15. Juli cr. einen Beſtand von Nach Beginn des Ausbaues des qu. Hauſes hat ſich 
den Vortheil, daß wir j gt zu 537 incl. Amortiſation] 20,943 Stück Pfändern, beliehen mit 65742 , für Herrn Lütke die Nothwendigkeit herausgeſtellt, das 
Geld bekommen könnten. Man möge etwa 100,000 & gegen 20,971 Stück Pfändern, beliehen mit 64.456 % | ganze Gebäude abzubrechen und völlig neu aufzubauen, 
zur Dispofition behalten. Auch er warne drin⸗ em 15. Juni c. Die vom Vorſtande des Allgemeinen] während früher das Untergeſchoß unverändert ſtehen 
Bildungsvereins überreichten 6 Exemplare „Bericht bleiben ſollte. Hierdurch iſt die Zurückverlegung der 
über die Wirkſamkeit des Vereins im 2. Vereins⸗ Frontlinie des Neubaues weſentlich erleichtert. Dem: 
jabr“ werden im Bureau ausgelegt. — Für - Vertre⸗ zufolge bat ſich Herr Lüike dem K. Polizei⸗Präſidium. 
jung werden an die Lehrerinnen Frl. Haumt und Frl. das ſich für dieſe Straßenerweiterung lebhaft 
Jul. Niemann II. reſp. 15 und 30 &. Remuneration intereſſirt, bereit erklärt, nunmehr auf ein 
bewilligt. — Dem Lehrer Jaczewski aus Berent, der gütliches Arrangement einzugeben und feine 
Lehrerin Fräulein Malewska aus Neuteich und frübere Forderung von 2 für Abtretung 
dem Lehrer Adler aus Labuhnien werden an Umzugs⸗ des erforderlichen Terrainftreifend arf 2000 M er 
toten die Summe von reſp. 20 %, 5 & und 18 % mäßigt. Magiſtrat erachtet zwar auch dieſe reduzirte 
19 Gr erftatiet. — Das Schulz und Organiſtenhaus in Summe im Verhältniß zu der kleinen abzutretenden 
Pröbbernau bedarf eines vollſtändigen Umbaues. Ma: Nläche als überaus boch, kält es aber von erheblichem 
gitrat wurde durch Reſolut der K Regierung für ver, Intereſſe, den Neubau des Grundſtücks nicht in den 
pflichtet erachtet, entweder das Bauholz in Natura her- alten Grenzen zur Ausführung kommen zu laſſen. Er 
zugeben oder den Lolzwerth mit 317 & 20 c baarf hat daher das ibm vom K. Bolizei Präſidium unter: 
zu zahlen. Der vom Magiftrat dagegen beim betr. Witz | breitete Anerbieten nicht ohne Weiteres von der Hand 
niſter eingelegte Recurs it als unbegründet zurück 6 weiſen, ſondern vorber daſſelbe der Verſammlung zur 
wieſen; es muß daber zur Vermeidung der Execution] Erwägung ſtellen wellen. Hr. Bürgermeiſter Lin tz 
dem Reſolut vorbehaltlich der Ausführung der fügt auf Anfrage erläuternd binzu, daß der Magiſtrat 
Rechte der Stadt im Prozeßwege genügt werden.] in ſeiner Mehrheit gegen bie Bewilliaung der 2000 1 . B 
Die Verſammlung giebt inre Autoriſaton bierzu. | jet, — 5 wenn die Stadtverordneten die Bewilligung B 
fie 3 regt N 5 No. kl 1 ene e nr eng 20 l ZS f 
ttet um eine Beihilfe zu den Canaliſations⸗ und ziehen bereit ſei, Na ngerer Debatte örſen⸗ 
Moflerlettungstoften im Betrage von 74 % 28 Ee, Antrag des Hin. Miſchke auf 2000 % Entſchädigung u Zr A De 
[2 * . . 
h E ern |; us. v. 28. Erg. v. 28. 
R, dagegen der Antrag des 9 W ee 195 5 887% 


Br. u. Ob, Sus Augnſ 584—52 & bel, Anon Sh 

tember 53 4 be a e dende 52 

Octbr.⸗Novbr. 51538 Rg. bez., Frühjahr 534—54— 
. 2000 loco 


3 bez ugult«Septbr. 214 1 & bez, 


ez. 
eg 1. und Juli⸗Auguſt 21K, 4 
19, 5 M bez. u. Gd. October⸗Novbr. 


Weizen 91 &, Roggen 544 , Rübel 19% , Spi⸗ 
ritus 215 * — Petroleum loco 58 „ bez. u. Br. Re⸗ 


tungen unter der Sohle der Radaune liegen und die 


welche hohe Summe dadurch entſtanden iſt, daß die Lei⸗ 9 rae ebenſo der Antrag des Hrn. Pretzell 
au 
Röhren zur größeren Sicherheit eiſerne, ſtatt wie ander: Prutz auf Entſchädigung von 500 angenommen. 


ein richtiges Wort, klar und bündig; damit würden alle | wärts, tbönerne find. Die Petition wurde dem Masiſtrat] Hr. Damme erſtattet Namens der Commiſſion (Damme] Sept.⸗Oct. 815% 187% kp. 8 ¼½%½ Bib. | 80% 
Rete bezeichnet, die wir aus früherer Zeit etzt tilgen] zur Verfügung äberwieſen. — Der Eigenthümer Berg, und Dr, Semon) ein ausführliches auf alle Detalis] April⸗Mai 78/ 79 al de. 4 . de. 91 2. 

müßten. Er wolle die volle Ar leide bewilligen, Jobonnisgaſſel 30, beſitzt in der Tiſchlergaſſe 40 ſieben kleine eingebendes Referat über die Magiſtratsvorlage vom] ogg. flau do. 4½ % de. 99 98% 
wenn Magiſtrat die abſolute Nothwendigteit für] Wohnungen, welche jede einen beſonderen Flur und ene 12 Juni c. (vergl. No. 7956 dieſer Ztg.) betreffend die Juli 51 54% — 8 % do. 105 105 

die ſofortigen Schulbauten nachwelſe. Derselbe möge darin a geſchlagene Küche hat; im oberen Raume ſind Abrechnung mit den Hr. J. u. A Aird über die Warer: | Sept. Oct. 543 55 . Kot 1104/86 
Kotiftiihe Erhebungen vorlegen über Umfang und noch 4 kleine Wobnungen ebenfalls mit je einer ſeparaten leitungs⸗ und Canaliſationsarbelten und empfiehlt: April⸗Mai 54% 55 nn . are 198% 
Lelſtungsfähigleit ſämmtlicher Schulen, damit die Vers Küche. ꝛc. Berg befürchtet, daß der Waſſerzins ihn] dieſelde zur Annahme in allen ibren Theilen. Auf An⸗ Petroleum mines 3 8 20 
ſammlung klar ſehen könne. Wegen des gerübmten An, zu boch zu ſtehen kame und er die dafür anzu- trag der beiden Hr. Referenten wird dem Schöpfer Nene rant. 5. K. 802 8, 888% 


Spt.⸗O. 200 11 11. Ocker. Greditaug. 1252/8 7276 
Rübdlept. Oeti] 195,60 1956 | Kürten sn ie 110 
Spiritus | Det. Silderrent: | 65/ “ 66% 
Juli 22 8 22 — uuf. Banknoten BUl/el Elle 
Sept⸗Oetbr 20 3 19 27 Deiter. Banknoten S978 
Br. 4 con. 1044 10% |mmeötetere. Lend 6.205,86. 20% 
er < 9 Wechſel: 793. 
uhig. Creditactien lebhaft. Spec 0 
werthe Aan Teurf Manz 


Meteorologische Depeſche vom 29. Juli. 


arom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


der beiden ſegensteichen Werke, Hrn. Oberbürgermeiſter 
v. Winter, der Dunk und die Anerkennung der Ber» 
ſammlung durch Erbeben von den Sitzen zu erkennen 
gegeben. — Um 75 Ubr wird die Sitzung vertsgt und 
der unerledigt gebliebene Theil der Tagesordnung zur 
nächſten Sitzung zurückgelegt. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 28. Juli. In bieſigen Hoffreiſen 
courſirt die allfettig mit Senſation aufgenommene Nach⸗ 
rücht, daß die Prinzeſſin Mortanne der Kederlande, die 
im Jahre 1853 von dem nun verftorbenen Prinzen Al: 


legenden Koſten von den armen Mietbern nicht wird 
einziehen können. Er bat dem Magiſtrat angeboten, 
für dieſes Haus für 8 Räume im Ganzen Waſſerzins 
zu zahlen; mehr will er nicht leiſten können, und 
bittet, diefes fein Geſuch beim Magiſtrat zu be 
ſürworten. Das Geſuch wird ad acta gelegt. — 
Nach geſchehener Verzichtleiſtuna auf die alle Waſſer⸗ 
berechtigung für die Grunditide Langenmarkt Ne. 2 
und Motzkauſche Goſſe Nr. 10 (Otto Jantzen), Frauen: 
goſſe Nr. 10 (Wittwe Roell) und Schüſſeldamm Nr 17 
(C. Freytag) wird den betr. Eigentbümern der Waſſer⸗ 
zins für das Waſſer aus der neuen Leitung zum Haus. 


9 
laſſen, vortheilhafte Verkäufe abzulehnen, man habe 
den Preis zu billig befunden, weil der bisherige 


binlegen. — Hr. v. Winter: Die Auſſtellung des 
Etats von 1876 werde große Schwierigteiten machen, 


gebrauch auf die Hälfte, vom 1. Juli c. ab bis brecht von Preußen geſchieden wurde, jetzt — nachde aparanb. 334,6 +15,0 SW lebhaft wenig be 5 

deshalb wolle der Masiß rat jetzt ſchon Vorforge trefien. | ultimo December 1884, ermäßigt. — Als Beihilfen] der Stein — |. Johann von Reſſum, — —.— Haage 3364 16,3 Windſt bei bewölkt wollt 

Er weiſt nochmals ausführlich die Nothwendigleit neuer | für Beſeit gung von Vorbauten u. dgl. werden be, iſt — wieder als courfähig erklärt worden fei. Man Peters urg 336,6 +15,7 SW ſchwach beiter, Thau. 

Schulbauten nach und erinnert daran, day auch noch willigt: 1) dem Reſtaurateur Rathmann Pfeffer: | bringt damit wohl, und nicht mit Unrecht, die Veſuche des Stodboim 336,8 14 2 W ſchwach beiter. 

die Frage wegen der erweiterten Gewerbeſckule ſa wehe, fat Nr. 32) 35 K baar und freies Trottoir; 2) der | kron pin. lichen Paares und des Prinzen Friedrich Carl Moskau. 330,7 1, mäßig beiter. 

die ein großes Stück Geld koſten werde. Die 55. Miſchte] Atiottländer Synagogen ⸗Gemeinde (Junkergaſſe 6) nebſt Familie in Camenz in Verbindung zu einer Zeit, Memel. 337, 10 % ſchwach trübe. 

und Preßell empfehlen die unveränderte Annahme freies Trottoir, 2) dem Fleiſcher Naumann (Peterfiliens wo die Prinzeſſin Marianne ſich bafelbit ebenfalls beyand. 2 3375 7187/ SW ſchwach heiter. 

der Magiſtratsvorlage. Bei der Abſlimmung word ders Mate Nr. 9) freies Trotioir, 4) den Jacinewskli'ſchen] Die Prinzeſſin wird — wie man Lö:t mit dem jungen berg 387.2715 0 W ſchwach bedeckt. 

ſelbe bierauf mit großer Mojeritat angenommen. Mnorennen (Breitgefi: Nr. 117) baar 5 „ und freies prinzlichen Ebepa are in Hannover reſidiren. 2... 337,5 713.0 Weſtl. lau bed. Nachts Neg. 
Bei der Wahl zum unbeſoldeten Stadtrath er⸗] Trottoir, 5) dem Buchhändler Gaebert (Peterſi iengaſſe uihus. . 336,4 16,1 NW ſchwach heiter. 

balten im erſten Scrutinum Herr B. Haußmann 20. Ro. 6) baar 25 M und freies Trottoir, 6) dem Kauf Productenmarkt. tettin .. 337.7 13,8 O0S0 ſchwach trübe, Regen. 

Herr P. Chales 17, Herr H. Krüger 4 Stimmen; im zweis mann Keier (Hundegaſſe No. 78) die der Stadt erſparten Stettin, 28. Juli. Oiti.dta.) Weizen feſt und höher, Se 3821121 ſchw. — 

ten Gerutintum wird Herr B. Haußmann mit 27 Trottoirkeſten mit 24 , 7) dem Juwelier Sohr Woll der 2000 #6. Loco gelb 70 — 92 , Juli 91 & bez in . . 336,8 14.9 0 ſſchwachſtrabe Reg., Gw. 

Stimmen zum Stadtraih erwäblt, während Heir weberg. No. 16 u. 17) baar 175 % und freſes Trottoir, Juli⸗Auguſt 86-864 & bei, Auguſt⸗ September 854, Brüffel.. . 357,1 25580 ſchwach bewoͤlkt. 

Chales 12, Herr Krüger 2 Stimmen erbält. 8) dem Rentier Lebens (Heſligeiſtgaſſe Nr. 100) die & bez., Seytbr.⸗Ocibr. 791, 8 8, 4 M bez., Oct: Köln. . . . 335,9 13,6 m W mäßig ziemlich bedeckt.! 
Den HH. Stadtverordneten Martiny, Johanning der Stadt erſparten Trottotifoften mit 15 M 20 9% — | Novbr. 784, 79%, 1 % bez, Frühjahr 78 W bez. — Wies baden 92124149055 ſ. ſchw. beer, geſt. Reg. 

d Schwartz wird ein mebrwöchentlicher] Magſſtrat bat es bekanntlich vor mebreren Monaten] Roggen döͤder bezahlt, r 20 6 loco 54—59 &, Trier. . 332.214. 


L. Kuhl un 
Urla b eribe 


H' Abend 6 Uhr wurden wier durch die 
fr 


re 2 714.30 mäßig heiter. 
Paris 337.5 73 5 4 


ruſſiſcher 50—54 . % Jul 54548 & bez., 4 K SO ſmaßia. ed., Nebel, Reg. 
Ein junger Mann mit Kenntniſſen in der 

kaufmänniſchen Buchführung, in Com⸗ 
toirarbeiten gut bewandert und mit guter 
Zandſchrift verſeben, findet Engagement. 
Selbſtgeſchrſebene Offerten unter 4064 in der 
Expedition biejer Zeitung. 


Ein lebhaftes Kurze, 
Poſamentir⸗„Weißwaa⸗ 


ren⸗ und Tapiſſerie⸗Ge 


et wegen Fränklichkeit des Beſtt⸗ 
ſchaͤft unter annehmbaren Namen 
u verkaufen Reflectanten werden gebeten 
1 Offerten unter No. 3763 in der Erpedi⸗ 
tion dieſer Zeitung abzugeben, 


Ein Haus in der beſten 


Lage der Stadt preiswert 
Käufer belieben ihre Nen Mg 


ilt. — Von den Day kſchreiben des Bureau: aufgeben müſſen, die Verbreiterung der Heiligengeiſtgaſſe 


Geburt eines kräftigen Mädchens er 


Elbinger Actien⸗Bier, 


25 Flaſchen für 1 . 
‚empfieblt - 
N. Pawlikowski, 


(Julks LECLERCinBERL 
Te nehtern in Köninsbera vollzogene Schloss- Platz 41 

ebel che Verbindung beehren wir uns e Kr Se | 4068) Hundegaffe 120 
dada anzuzeigen. — 


anzig, . Vorläufige Anzeige. 8 


Ober, Realerunsratg. m Bevorftehenden Dominik in Danzig empfehle ich mein großartiges Fabrik- 
2 &riederite von Saltzwebell, gager — zaglichſt gearbetteter und verbefierter * re 


4076 geb. Gräfin zu Dohng. — : 
 efanntmahung. | Paleut⸗Metall⸗Schreib⸗Federn 
eue, 15 BR fe in tauſendfacher Auswahl mit vielen Neuheiten, für jede Altersſtufe und für jedes Papier 


7 
filber ac. und Bürſtendinderwaaren beſchaſſt poßſend . En-gros- & En detall-Verkauf findet nur ftatt vom 5.—20. Auguſt Buschenthal S 


wr e rungäofferten find verfiegelt mit der in den langen Buden. Fleischextract 


Aufſchrift: „Submiſſion auf Lieferung von a i 

* der Expedition dieſer Zeit 5 

nr 4. Aluauſt er. Jules Le Cler C, Metallſchreibfedernfabrikant in Ber Ini. 5 Eine bübſche Befigungs een ons | 
Dittags 12 Ube, r ge are? EOS mehr. Goldene Medaille tier paſſend, 1 Meile von Danzig, 160 

im Bureau der unterzeichneten Bebörde an Amerika 5 org. Welzendöden, mit (hören Gaben, 

e e d : Moskau 1812. leer So. , 

yortefteie Miräne denen Grhaitung ber eo National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. ae 26 | 

3 


nac New: York Borzigt, Biligfter Ae. S 
080 um fpäteren Antritt zu vergeben. 


Böhrer, Langgaſſe 55. 


Eine möblirte freundliche 


Sommerwohnung in Zoppot, in ber 


Nahe der Bahn, iſt billi 
erfragen Fischmarkt 16. Feen mei 


d 
ia ien abſchrif 10 mitgetheilt werden, liegen . 
Hecht * he Bedarfsangaben in der Von Stettin 
Kegiſtratur zur Einſicht aus. Jeden Mittwoch 
Danzid, den 28. Juli 1873. (4074 für 48 Thaler. 
aiferliche Werft. Alles in Allem. 
5 a Kinder unter 10 Jah⸗ 


Dampfer⸗Verbindung an 2 IE 


S IN 


für Is Thaler Unterſuchungscontrole: 


Alles in Allem. 
Plätze durch Einſen⸗ 2 


dung von 10 Thalern 
ves Beiſon geſichett. Haupt⸗Depot: Th. von Fragſtein 


e — ee r 85 x 3 
n-Danzi . 2 5 en Niemsdorf, Kaiſerl. K. Hoflieferant, 
Antwerpeı in Ladun ZB: C. Messing, conceſſionirter U ul a. d. grüne Schanze 1 a., S i. Pr., Otto Schicht, Eissenhar di’s Etabli ſſemen 
und wird Ende dieſer Woche expediit Potsdamer a ag 134 B. ne 6505 3 ˖ 
Dampfer „Alpha“, Cpt. Bonnevie. Berlin. 8 zu oppo . 


„Anmeldungen erbitten 8 — — ae al den 
pe „Hey uneriin f 


De Leeuw Philippsen & Rose, Geschlechts- u. 


v. C. Reinhold 3", Holländische Gommunal-Loose ze a . 


Danzig. 


t holland. Rauchta⸗ der Mantschappiy oor Gemiente Credit à fl. 100 Nel 


Mittwoch den 30. Juli: 
CONCERT. 
ausgeführt 
von der Kapelle des 3. oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments No. 
Entree 21 . 
Die für ben“ gelöſten Abonnements⸗ 


eut 5 Ziehungen jährlich. — .. Heis beben Silit 

bak n . nächste Ziehung 15. October 1873. F alen, io W 1 
von am “| Coupon zahlbar am 15. Februar alljährlich in Antwerpen u. Brüssel D de Kine rn e en 9 im Salon. 
b fehle denfelben zu bil⸗ u Prämien von 1. 25,000, 1, % 0, e Sclonken Theater. 
igſten gd 10 6000, fl. en 5 8 1 Gonfectiong » aid an gelte G Nüttwoch, den 30. Jull z 
0 T., . amm D fl. 330 fl. 25 Ah Mose un = e — u ef ei. i 10 

2 Meye - Diese Loose können als eine unbedingt solide Capital- 5 Deen 7 No. 4006 werden ßes Garten⸗ und f 


Kinder feſt. 


. Stg. erbeten. N 
5 Abſchieds⸗Vorſtellung er Signora 


P 
Geſchäfts⸗Verkauf. anlage empfohlen werden, die gleichzeitig dem Besitzer eine | = u 1 


Wegen anderer Unternehmungen ſoll ein Gewinnchance gewährt. Stella. Illuminatien des Gartens. 
in einer lebhaften Provinz alſtadt und im e £ D t h C . N Freies Theater für Kinder. U. A.: Ein 
flottſten Gange ſich befindendes Die Begebung derselben ist der euischen 8 25 Sana Bene er Ehemann in „ber Fr Säwont, 
5 2 5 9 a 5 0 
Bier⸗Import⸗Geſchäft ditbank in Frankfurt a. M. und den Herren Block & Cie. D lin, Leipzigerſtraße 132, em iger „ — 15 


a 175 far eh . in Berlin übertragen 
500— noͤthig ſein. reſſen wer⸗ in Berlin . 
den unter 30 in der Expedition dieſer 8 


Aan ann... 8 
| Gegen die Leiden — —— — — 
E ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


der Harnorgaue, Blafentatarıh, Schleim 
nn %, egen welche alle Mittel ſelbſt 

heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch, Berlin, 
Loniseı strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


teine elegant möblirten Zim⸗ 
ehe le anze Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Penſion. Bendt. 


(3671 miſche Pantomime, ausgeführt von Signora 
Stella und ihrem vollſtändigen Ballet⸗Corps. 
Anfang 5 Uhr. Entree wie gewöhnlich. Von 
3 Uhr ab 23 Gr Kinder in Begleitung Er⸗ 
wachſener frei. h 
Donnerſtag, 31. Juli. Erftes Gaftfpiel 


Ein Braumeitter wird ezine. Dolihanfoieters On 
e 3 n 
erdin e, „woſe B u 

Slide Meldungen abzugeben find. (4070 A. W. Rofemazn in Dans. 


> 


Bades und Brunnenkuren erfolgl, waren, 
weiſt g. ger. Vera, ein geſundes nicht mebdic. 
Mittel nach A. Zülk, München, Amalien⸗ 
ſtraße 64/2 L. a (8599 


22 Steinen eh 


